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Bremerhaven (gbm). Rattles,
Wolfsmond, Meier/Miller/
Kaiser, Good, Bad n´ Ugly
und seit fast 20 Jahren Ha-
gen Allstars – das sind bun-
desweite und internationale
Rock Stationen aus dem Mu-
sikerleben der beiden Bre-
merhavener George Meier
und George B. Miller.

Diverse CD und Platten-
Veröffentlichungen mit da-
rauf folgenden Fernseh-Auf-
tritten, Radiosender-Tour-
neen und Live-Konzerten ge-
hörten zum Alltag der Zwei.
Bei den Hagen Allstars sollte
es etwas beschaulicher wer-
den – wäre da nicht Helmut
Frank, Bremer Geschäfts-
mann und ehemaliger Bre-
merhavener gewesen, der die
beiden Georges und ihre Kar-
riere seit mehr als 30 Jahren
begleitet und unterstützt. En-
de 2008 traf man sich zu ei-
nem Brainstorming, um end-
lich eine langjährige Idee,
Wolfsmond- und MMK-Titel
neu aufzulegen, in die Tat
umzusetzen. Das ist nun pas-
siert, das Produkt gepresst,
aber erst einmal nicht käuf-
lich zu haben. „M & M“ lu-

den sich hervorragende Mu-
siker und Sänger ein, um an
der Produktion zu partizipie-
ren, und um die von dem
Multi-Instrumentalisten Jens
Lühmann neu arrangierten
Titel einzuspielen. Der ein-
zigartige Harmonie-Gesang
der drei Roes Geschwister
der Hagen Allstars durfte auf
dieser Scheibe nicht fehlen.

Nun gibt es am Sonn-
abend, 29. August eine Live
Premiere dieser CD mit allen
Sängern beim dreitägigen
Sommerfestival in Stuhr (bei
Bremen-Brinkum) auf dem
Gut Varrel, mit Dean Collins,
der „M &M“ Band und Julia
Neigel mit Band als Höhe-

punkt. Das Festival unter
dem Motto „A Heart for
Stuhr“ mit gemeinnützigem
Hintergrund beginnt am 28.
August mit einem Musikpro-
gramm, das sich sehen und
hören lassen kann. Ganz aus
Leipzig kommt am Freitag
„The Voice“ Günter Franz
mit seiner Joe Cocker Revival
Band angereist. Dichter am
Original der Reibeisenstimme
aus England und seinen
Welthits geht es nicht. Da-
nach geht es um die unver-
gesslichen Welthits der Fab
Four aus den 60er und 70er
Jahren mit der Beatles Revi-
val Band aus dem Hessen-
land.

Den Abschluss des Som-
merfestivals bestreiten dann
am Sonntag die lokalmatado-
ren The Flying Toasters aus
Stuhr. Sängerin Steff Hein-
ken, Gewinnerin des Deut-
schen Rock und Pop Preises
2008 (Beste Funk & Soul
Sängerin), schart eine 12
Mann starke Show-Truppe
um sich, die Soul und R&B
Hits der 60er vom Feinsten
interpretieren.

Mehr Infos gibt es unter
www.deichklang.de.

CD-Präsentation von George Meier und George B. Miller

Sommerfestival mit Welthits

Die CD gibt es zurzeit noch
nicht zu kaufen.

Bremerhaven (ler). Wenn al-
le anderen dicht gemacht
haben, herrscht im Super-
markt am Rotersand immer
noch Betrieb – und an guten
Tagen eine ganz besondere
Atmosphäre. Die Rentnerin
erklärt dann dem thailändi-
schen Seemann, wo der Senf
zu finden ist, Stimmenge-
wirr ertönt in mehreren
Sprachen, und über allem ei-
ne Lautsprecherdurchsage:
„Bitte eine Mitarbeiterin in
die Spirituosenabteilung.“

„Der Supermarkt ist wohl
der internationalste Ort in
Bremerhaven“, meint Foto-
grafin Susanne Carstensen,
der dazu gemeinsam mit ihrer
Kollegin Sabine Hartmann
eine ungewöhnliche Aktion
eingefallen ist. Vier Nächte
lang bauten die beiden Frau-
en zusammen mit ihrem
Team neben dem Eingang ein
Zelt auf und baten die Ein-

kaufenden, sich von ihnen
fotografieren zu lassen. Ent-
standen sind so 320 faszinie-
rende Doppelporträts von Ju-
gendlichen vor oder nach ei-
ner Party, Arbeitern aus dem
nahen Hafen, Frauen und
Männern, die nach der Arbeit

noch den Einkauf erledigen,
von Seeleuten, die sich für ih-
re Weiterreise mit Dingen des
täglichen Bedarfs eindecken.

Als Teil der Aktion bekam
jeder der Porträtierten einen
Fragebogen, auf dem er ne-
ben seinem Namen und Her-

kunftsland
auch eintra-
gen sollte,
was er
braucht und
was er tat-
sächlich ge-
kauft hat.
Dabei konn-
ten die Wün-
sche und das,
was sich im
Einkaufswa-
gen befand,
übereinstim-
men oder
weit ausei-
nanderklaf-
fen: „Bier
und Zigaret-

ten“, „den richtigen Mann“
oder „Gesundheit und ein
langes Leben“ ist in der einen
Rubrik zu finden, „Bier und
Zigaretten“, eine Tüte Knorr“
oder „Bismarckheringe“ in
der anderen. „Es entwickel-
ten sich vor dem Zelt regel-
rechte Diskussionen über den
Sinn des Lebens“, so Susan-
ne Carstensen.

Die Ergebnisse des aus
WIN-Mitteln finanzierten
Projekts werden jetzt unter
dem Titel „Nacht-Aktiv – Ein
Fotoalbum“ als Gastausstel-
lung in der Galerie 149 prä-
sentiert, wobei nicht nur das
Resultat, sondern auch der
Entstehungsprozess eine Rol-
le spielt. Eine dem Ort ent-
sprechende Geräuschkulisse
sorgt für die richtige Stim-
mung, die Ausstellung in der
Bürgermeister-Smidt-Straße
149 läuft bis zum 28. August
und ist täglich zwischen 13
und 18 Uhr geöffnet.

Fotografische Schichtarbeit vor dem Supermarkt – Diskussionen über Sinn des Lebens

Nachtschicht am Rotersand

Fotografin Susanne Carstensen (links) und
Sabine Hartmann porträtierten 320 Perso-
nen.

Nikolas Knauf, Birgit Wieger,Bodil Strutz und Patrick Hellenbrand (von links nach rechts) zeigen, wie das Leben auf dem Rit-
tergut damals war.

Von Ulrich Müller

Altluneberg. Über 25 Jahre
lang lag das „Rittergut Altlu-
neberg“ in einem Dornrös-
chenschlaf, jetzt kommt wie-
der Leben in die Gebäude
des Gutshofes, der lange
Zeit das Leben im Dorf präg-
te. „Nachdem mein Vater
1982 gestorben war, wurde
alles so stehen und liegen
gelassen“, sagt der heutige
Besitzer Werner Schieren-
beck, damals noch ein Kind.
„Und dann stand eines Ta-
ges plötzlich Jens-Erwin
Siemssen vor dem Tor.“

„Für uns war dieses Gelän-
de eine wahre Fundgrube“,
erzählte der Theatermacher
und Regisseur, der sich ge-
meinsam mit seiner Partnerin
Juliane Lenssen als „Das letz-
te Kleinod“ auf die Inszenie-
rung ungewöhnlicher Orte
spezialisiert hat. So wurden
schon sehr beeindruckend
die Marinefestung Langlütjen
II, die Cuxhavener Kugelbake

oder die ehemalige Bremer-
havener Seemannsmission
bespielt – und auch für das
Gut Altluneberg hatte Siems-
sen gleich ein überzeugendes
Konzept dabei.

„Es geht uns hier allerdings
nicht um Ritter, sondern um
all die Geschichten rund um
den Hof, die bis heute in der
mündlichen Überlieferung er-
halten geblieben sind“, so
Siemssen. Zusammen mit sei-
ner Partnerin befragte er in
den vergangenen Monaten
die Zeitzeugen aus dem Dorf
und entwickelte aus den In-
terviews einzelne Szenen, die
sich schließlich zu einem
Stück zusammenfügten. Das
Theater wird zur angewand-
ten Heimatkunde, und die
Altluneberger spielten bei
dem Projekt, das langsam im-
mer breitere Kreise zog, be-
reitwillig und gerne mit.

„Die Menschen aus dem
Ort waren von Anfang an
sehr interessiert“, erzählt Ju-
liane Lenssen, „und so haben
wir sie natürlich mit einbezo-
gen“. Die Mitwirkung ging so

weit, dass die Altluneberger
an der Entwicklung der Sze-
nen beteiligt wurden, bei der
Premiere und den folgenden
Vorstellungen werden so
nicht nur acht professionelle
Schauspieler, sondern auch
rund 20 Laien mitwirken.
Außerdem entwickelte das
Team für die Schulen der
Umgebung Workshops zum
Thema „Spurensuche“, die
ebenfalls begeistert angenom-
men wurden.

Schwerpunkt Nachkriegszeit

Aber zurück zur Inszenie-
rung: „Die Zuschauer werden
in kleinen Gruppen zu zehn
Stationen geführt, die von der
Arbeit und vom Leben auf
dem Hof erzählen“, erläutert
Juliane Lenssen den Ablauf.
„Unser Schwerpunkt liegt da-
bei auf der Nachkriegszeit,
den 50er und 60er Jahren“,
fährt Siemssen fort: „Wir er-
zählen über die Zeit vor und
während der Mechanisierung
der Landwirtschaft.“

Kleine Kostprobe gefällig?

Bodil Strutz lässt beim heim-
lichen „Buttern“ im Stall die
Kriegszeit aufleben, Birgit
Wieger turnt beim „Schlacht-
fest“ akrobatisch durch die
Boxen. In der Scheune wird
das „Dreschen“ in Szene ge-
setzt, am idyllischen Teich
die „Koppelfischerei“ de-
monstriert, auch die gerade
in der Remise entdeckte Kut-
sche kommt kurzerhand zum
Einsatz. Kleine alltägliche
Momente in authentischer
Umgebung, bei dieser Ge-
schichtsstunde ist Gänse-
hautstimmung garantiert.

Die Aufführungen finden
vom 2. bis 5. sowie vom 9. bis
12. September jeweils um 19
Uhr, 19.30 Uhr, 20 Uhr und
20.30 Uhr statt. Weitere Ter-
mine für Gruppen sind mög-
lich, Karten können ab sofort
unter ! 04749/102564 vor-
bestellt werden. Die Vorstel-
lungen dauern ca. 70 Minu-
ten und eine Reservierung ist
ratsam, da jeweils nur max.
30 Personen teilnehmen kön-
nen. Warme und wetterfeste
Kleidung wird empfohlen.

Theater als Heimatkunde
„Das letzte Kleinod“ inszeniert das Rittergut Altluneberg – Leben auf dem Hof erklärt

Bremerhaven (ler). Ein Mann
steigt aus dem Auto und
geht über die Straße. Lang-
weilig? Nicht unbedingt,
denn wenn sich ein Filme-
macher mit dieser Szene be-
schäftigt, lässt sich eine gan-
ze Menge daraus machen.

„Unser Ziel ist es, Kinder
und Jugendliche zur aktiven
Arbeit mit dem Medium Film
zu bringen“, erklärt Frank
Behrens, Leiter des Bremer-
havener Lehrerfortbildungs-
instituts (LFI). „Denn leider
kommt die audiovisuelle Bil-
dung an den Schulen trotz ei-
niger guter Ansätze immer
noch zu kurz“, ergänzt LFI-
Fachberater Andreas Froberg
Also hat die Einrichtung ge-
meinsam mit dem Radio We-
ser.TV, dem Cinemotion, dem
Netzwerk Kumulus und der
Stadtbildstelle eine breite Al-
lianz auf die Beine gestellt,
die das ändern soll.

So laden die Partner etwa
zum „1. Bremerhavener Ju-
gend Filmfestival“ ein, das
am 1. November im Cinemo-
tion-Kino stattfindet. Trick-
film oder Dokumentation,
Kurzfilm oder Reportage,
professionelle Kamera oder
Handy – die Jugendlichen
können ihrer Fantasie bis
zum 19. Oktober freien Lauf
lassen. Dann ist nämlich Ab-
gabeschluss, und bevor at-
traktive Preise und nicht zu-
letzt der „Goldene Pinguin“
winken, prüft die aus Stadtju-
gendringreferentin Nicole
Siemers, Schülerin Eva Luna

Hartmann, Filmemacher Da-
niel Flügger und NZ-Redak-
teur Rainer Donsbach beste-
hende Jury wohlwollend kri-
tisch die Werke.

Wer sich noch nicht ganz
sicher ist, kann sich am 9.
und 10. September bei einem
Workshop in den Räumen
von Radio Weser.TV letzte
Tipps abholen. „Wir wollen
das wie eine kleine Messe
hochziehen“, sagt dessen Lei-
terin Sabine Hartmann,
„Schnitt, Ton, Technik, alles
soll dabei vertreten sein“. Ne-
ben Filmprofis sind dann
auch zwei Schauspieler mit
von der Partie, die Ratschläge
zum Führen von Akteuren,
zur Moderation oder zum
Styling geben können.

Damit nicht genug, eben-

falls in den Räumen von Ra-
dio Weser.TV wird am 27.
August von 15 bis 18 Uhr ein
„Kultursalon“ veranstaltet, zu
dem die Filmemacher Daniel
Flügger und Hagen Klaile
eingeladen sind. „Von der
Idee zum Film“ lautet das
Motto, und neben Lehrern
und Pädagogen sind natür-
lich auch interessierte Ju-
gendliche gern gesehen.

„Bis zur Cooltour 2010 sol-
len diese Kultursalons Mög-
lichkeiten für Austausch und
Gespräche bieten“, so LFI-
Leiter Behrens. Und der Ter-
min für den zweiten Salon
steht bereits fest: Am 12.11.
geht es in der Aula der „theo“
mit Gast Claudia Hanfgarn
um das Thema Tanz und
Tanztheater.

Kultursalons sollen Austausch und Raum für Gespräche bieten

Tipps für Nachwuchsfilmer

Machen sich für Nachwuchsfilmer in Bremerhaven stark: LFI-
Leiter Frank Behrens, Sabine Hartmann von Radio Weser.TV
und LFI-Fachberater Andreas Froberg (von links). Foto: ler

Wremen. Im Rahmen ihrer
Europatournee 2009/10 gas-
tieren die Maxim Kowalew

Don Kosaken am Donners-
tag, 27. August, um 19.30
Uhr in der St.-Willehadi-Kir-
che in Wremen. Der Chor
wird russisch-orthodoxe Kir-
chengesänge sowie einige
Volksweisen und Balladen zu
Gehör bringen.

Anknüpfend an die Traditi-
on der großen alten Kosaken-
Chöre zeichnet sich der Chor
besonders durch seine Dis-
ziplin aus, die er dem musi-
kalischen Gesamtleiter Ma-
xim Kowalew zu verdanken
hat: Singend zu beten und
betend zu singen.

Don Kosaken in Wremen

Die Don Kosaken werden
russisch-orthodoxe Kirchen-
gesänge vortragen.

Wenn man in Bremerhaven
über gute Tribute-Bands
spricht, kommt man an den
Dire Strats nicht vorbei. Be-
reits seit fünf Jahren begeis-
tern Wolfgang Uhlich, Peter
Spencer, Thomas Fiebig, Lars
Leminski und Jens Gernhoff
ihre Fans mit der Musik ihrer
großen Idole – den legendä-
ren Dire Straits um Mark
Knopfler. Zu ihrem fünften
Jubiläumsjahr haben sich die
fünf Bremerhavener Musiker
etwas Besonderes einfallen

lassen. Neben zwei großen
Jubiläumskonzerten mit vie-
len Gastmusikern (am 9. und
10. Oktober im TiF) haben
sie seit Anfang Juli eine pro-
fessionell erstellte Live-DVD
im Handel. Das Sonntags-
journal verlost drei Stück.
Einfach eine Karte schicken
an: Sonntagsjournal, Hafen-
straße 142, 27576 Bremerha-
ven. Einsendeschluss: Freitag,
28. August. Stichwort: „Dire-
strats“. Mehr Infos gibt es
unter www.direstrats.de.

Jubiläum für die Dire Strats

Bremerhaven (mac). Seit 25
Jahren ist der „Freundeskreis
Paul Ernst Wilke e.V.“ fester
Bestandteil der Stadt Bremer-
haven. Zum Geburtstag lädt
der Verein mit großen Jubilä-
umsereignissen ein.

Durch die Versteigerung
gespendeter Werke von ehe-
maligen Gastkünstlern, soll
die Sanierung des Wilke-Ate-
liers finanziert werden.

Noch bis zum Freitag, 28.
August, haben Interessierte
die Möglichkeit, durch den
Kauf eines der Werke die Sa-
nierung der Hausfassade zu
unterstützen. Um der Aktion
einen gebührenden Ab-
schluss zu verleihen und sich
bei allen Spendern und Käu-
fern zu bedanken, lädt der
„Freundeskreis Paul Ernst
Wilke e.V.“ zum Sommerfest
im Wilke-Atlier ein. Beginn
des Sommerfestes ist am
Sonnabend, 29. August, um
18 Uhr. Auf der Tagesord-
nung steht Feiern – mit Mu-
sik, Essen und Trinken.

Ernst Wilke
Jubiläum

Bremerhaven. Gesucht wer-
den Darstellerinnen und
Darsteller für das schulüber-
greifende Theaterprojekt
„Mutproben“ mit der Thea-
tercompagnie „fliegende fi-
sche“.

Nach dem großen Erfolg
der beiden bisherigen schul-
übergreifenden Projekte lädt
die Theatercompagnie „flie-
gende fische“ im Herbst 26
Bremerhavener Schüler der
siebten bis zehnten Klassen

ein, gemeinsam Geschichten
zu erzählen, die am 17. Okto-
ber aufgeführt werden. Das
erste Treffen wird am siebten
September stattfinden.

Während der Herbstferien
läuft die Probenarbeit vom
15. bis 17. Oktober, die mit
der Aufführung am 17. Okto-
ber endet. Das Projekt wird
sich mit Geschichten zu dem
Thema „Mut“ beschäftigen.

Mitmachen kann jeder, der
Lust hat Schauspielerfahrung
ist nicht erforderlich.

Laiendarsteller gesucht


